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Lesung: Apg 19, 1-8

Evangelium: Joh 16, 29-33

zu Beginn:

Wir werden in der Lesung 
vom Kommen des Heiligen Geistes hören

und im Evangelium 
von der Zuversicht Jesu:

Ich „bin nicht allein, 

denn der Vater ist bei mir.“

Auch wir sind nicht allein.

Jesus hat uns versichert:

„Bleibt in mir, 
dann bleibe ich in euch.“

(- „Wer mein Fleisch ißt und mein Blut trinkt, 

der bleibt in mir, und ich bleibe in ihm.“
 -)
Kyrie:
V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist im Vater, und er ist in dir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Niemand kommt zum Vater, außer durch dich.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist,

damit wir deinen Willen gläubig bejahen

und in einem heiligen Leben erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

sende uns den Geist der Einsicht,

der Wahrheit und des Friedens.

Laß uns erkennen, was du von uns verlangst,

und gib uns die Bereitschaft,

einmütig zu erfüllen,

was wir als deinen Auftrag erkannt haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater.

Um deinen Frieden zu bringen

in unsere Welt voll Spannung und Streit,

ist dein Sohn zu uns gekommen

und hat sein Leben eingesetzt.

Er lebte nicht für sich, sondern gab sich dahin.

Laß uns erfassen, was er getan hat.

Hilf uns, 

mit ihm dem Frieden und der Versöhnung zu dienen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Apg 19, 1b-6a
(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.
„Paulus kam nach Ephesus.
Er traf einige Jünger und fragte sie: 
Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, 
als ihr gläubig wurdet?

Sie antworteten ihm: 
Wir haben noch nicht einmal gehört, 
daß es einen Heiligen Geist gibt.
Da fragte er: 
Mit welcher Taufe seid ihr denn getauft worden? 
Sie antworteten: Mit der Taufe des Johannes.
Paulus sagte: 
Johannes hat mit der Taufe der Umkehr getauft 
und das Volk gelehrt, sie sollten an den glauben,
der nach ihm komme: an Jesus.
Als sie das hörten, 
ließen sie sich auf den Namen Jesu, des Herrn, taufen.
Paulus legte ihnen die Hände auf, 
und der Heilige Geist kam auf sie herab.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 16, 29-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 


ihr werdet seh´n, was keiner sah, -


hört Gottes Stimme fern und nah. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 16, 29-33
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit
sagten die Jünger zu Jesus: 
Jetzt redest du offen 
und sprichst nicht mehr in Gleichnissen.
Jetzt wissen wir, daß du alles weißt 
und von niemand gefragt zu werden brauchst.

Darum glauben wir, 
daß du von Gott gekommen bist.
Jesus erwiderte ihnen: Glaubt ihr jetzt?
Die Stunde kommt, und sie ist schon da, 
in der ihr versprengt werdet, jeder in sein Haus, 
und mich werdet ihr allein lassen.

Aber ich bin nicht allein, 
denn der Vater ist bei mir.
Dies habe ich zu euch gesagt, 
damit ihr in mir Frieden habt. 
In der Welt seid ihr in Bedrängnis; 
aber habt Mut: 
Ich habe die Welt besiegt.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In der Lesung wurden in besonderer Weise die beiden Sakramente 

Taufe und Firmung angesprochen. 

Mit dem Tod Jesu war das Werk Jesu nicht beendet.
Das Wirken der Kirche setzt fort, was das Anliegen Jesu war: 

die Gemeinschaft mit Gott.

Die Auflegung der Hände ist auch wesentlicher Teil der Priesterweihe.

Bei allen Sakramenten wirkt der Heilige Geist.

Auch jetzt bei der Eucharistie 
rufen wir Gottes Geist auf die Gaben herab, 

damit sie uns wiedergegeben werden 
als Leib und Blut Christi.

Die Jünger glauben, daß Jesus „von Gott gekommen“
 ist.

Das Brot der Eucharistie - Jesus Christus - sein Leib - 

ist Geschenk von Gott, vom Himmel uns gegeben, 

um diese Verbundenheit in uns zu erwirken.

Der Himmel kehrt in uns ein mit Jesus Christus, 

gegeben vom Vater, geschenkt im Heiligen Geist.

Die Eucharistie ist das Opfer der Versöhnung:

Gott schenkt uns Frieden durch Vergebung, 

und er sendet uns mit dem Auftrag, Frieden zu stiften.

Jede Bedrängnis ist bereits überwunden durch den Ostersieg Jesu.

In den Fürbitten beten wir um die Kraft des Auferstandenen:

Fürbitten:


1. Schenke der Kirche neues Leben 

durch die Kraft des Heiligen Geistes.

2. Segne unsere Erstkommunionkinder und Firmkandidaten, 

beschütze und begleite sie auf ihrem Lebensweg.

3. Führe die getrennten Kirchen wieder zueinander 

in der gemeinsamen Wertschätzung der Eucharistie.

4. Leite die Regierenden an, Frieden zu sichern.

5. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen das Opfer deines Sohnes dar,

das die Menschheit mit dir versöhnt.

Er, der für uns gestorben ist,

schenke allen Völkern Einheit und Frieden,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

das heilige Opfer heilige uns.

Es stärke uns mit deiner Kraft

und schenke uns ewiges Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 394 („Präfation von Christi Himmelfahrt“)

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Die Engel schauen den Mittler zwischen Gott 


und den Menschen, 

den Richter der Welt, 

den Herrn der ganzen Schöpfung.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(C - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Er steht vor dir als unser Anwalt
und gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(D - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr, schon in diesem Leben

bist du bei uns;

du läßt uns nicht allein

auf dem Weg zu dir.

Du gibst uns den Beistand,

den Geist, der eins ist mit dir

und eins mit dem Vater.

So lebst du nun selber in uns,

stehst uns bei und bist unsere Kraft.

Im heiligen Mahl läßt du erahnen,

daß du der Gott-mit-uns bist,

der uns rettet und befreit,

der uns belebt - und immer mehr

zur Liebe umgestaltet.“

Schlußgebet:

I.

„Gott, allmächtiger Vater,

du hast uns im Sakrament

das lebendige Brot gereicht,

das vom Himmel gekommen ist.

Bleibe bei uns,

bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

das Sakrament, das wir empfangen haben,

mache uns frei von Schuld

und schenke uns Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

 „Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 394f („Präfation von Christi Himmelfahrt“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21; Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“


� vgl. Apg 19, 6


� Joh 16, 32; vgl. Joh 10, 38; 14, 10f


� Joh 15, 4


� Joh 6, 56


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Joh 14, 11


� vgl. Joh 14, 6


� MB 194


� MB 270 (= MB 1052)


� MB 312/21


� vgl. Apg 19, 1b-6a








� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 16, 29-33


� Joh 16, 30


� vgl. Joh 16, 33


� MB 261


� vgl. MB 194


� MB 394f; MB 397


� MB 389; MB 394f; MB 397


� MB 389; MB 394f; MB 397


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 30


� vgl. MB 147 (= MB 155; MB 165; MB 175; MB 183); 1068f


� MB 109


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)





